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Stellungnahme  

 

Vernehmlassung  

 

Teilrevision des Kantonalen Richtplans 

Blatt E.7 Energietransport und -verteilung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, dass sich der Verband der Walliser Stromverteilunternehmen (VWSV) 

im Rahmen dieser neuen Vernehmlassung äussern darf. Der Vorstand des AVDEL hat das eingereichte 

Projekt zur Kenntnis genommen und begrüsst die Bemühungen zur Verbesserung der ursprünglichen 

Fassung. Wir stellen mit Genugtuung fest, dass mehrere unserer früheren Anmerkungen berücksichtigt 

wurden. 

Einige Punkte bleiben jedoch für die Walliser Verteilnetzbetreiber heikel. Insbesondere bekräftigen wir 

unsere Vorbehalte gegenüber den Grundsätzen 6 und 7 und halten an unserer Position fest: Das 

Verteilnetz darf nicht in das Modell der technischen Korridore einbezogen werden, das ausschliesslich 

für das Übertragungsnetz (Höchstspannungsnetz) gilt. 
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Grundsätze 

 

6. Die Bodenbeanspruchung soll vermindert werden, indem die elektrischen Leitungen so weit wie möglich 

in technischen Korridoren gebündelt werden. 

7. Das Stromtransport- und -verteilungssystem soll im Rahmen der Netzentwicklung umgestaltet werden, 

indem die Kapazität bestehender Leitungen erhöht und die Anzahl der Korridore verringert wird, unter 

Gewährleistung der Netzsicherheit. 

 

Voschlag VWSV : 

6. Die Bodenbeanspruchung soll vermindert werden, indem die Leitungen des Übertragungsnetzes so weit 

wie möglich in technischen Korridoren gebündelt werden. (Präzisierung: Übertragungsnetz, d.h. 

Höchstspannungsnetz) 

7. Das Stromtransport- und -verteilungssystem soll im Rahmen der Netzentwicklung umgestaltet werden, 

indem die Kapazität bestehender Leitungen erhöht und die Anzahl der Korridore verringert wird, unter 

Gewährleistung der Netzsicherheit. (Streichung des Zusatzes, Rückkehr zur früheren Formulierung: 

Umgestaltung des Höchstspannungsnetzes) 

 

Hinweis zu den Bewilligungsverfahren (EnG, Art. 15 ff.) 

Die Leitungen des Übertragungsnetzes (Spannungsniveau 220/380 kV), die erheblichen Auswirkungen auf 

Raumplanung und Umwelt haben, müssen – vor dem Plangenehmigungsverfahren – mit ihren 

Hauptmerkmalen (Gebiet, Korridor, Technologie) im Sachplan Übertragungsleitungen (SÜL) eingetragen 

sein. Dieses Sachplanverfahren ist eine verwaltungsrechtliche Planungsprozedur, in deren Rahmen geprüft 

wird, wie eine Leitung bestmöglich in die Landschaft integriert und den raumplanerischen sowie 

umweltrechtlichen Anforderungen gerecht werden kann 

 

Verteilnetz 

Das Verteilnetz hat die Aufgabe, das gesamte Kantonsgebiet und sämtliche Verbraucher zu versorgen. Es 

handelt sich um ein Netz in Maschenstruktur, das eine flächendeckende Versorgung sicherstellt. 

Beispielsweise erfolgt die Stromversorgung eines Dorfes oder einer Station über mehrere Trassen – nicht 

über einen einzigen Korridor mit gebündelten Kabeln oder Leitungen. 

Diese Netzstruktur minimiert Risiken: Wenn ein Ereignis (Erdrutsch, Rohrbruch, Naturereignis…) eine 

Trasse beeinträchtigt, kann das Dorf weiterhin über eine alternative Leitung versorgt werden, die entlang 

einer unabhängigen Route verläuft. Die Konzentration aller Einrichtungen in einem einzigen Korridor würde 

hingegen zu einem vollständigen und langanhaltenden Stromausfall der betroffenen Ortschaft führen. Die 

Maschenstruktur verhindert dies. 

Zudem gibt es unseres Wissens keine kantonale Rechtsgrundlage, die die Walliser Verteilnetzbetreiber 

zur Erstellung eines sektoralen Plans und somit zur Definition eines Korridors für Verteilnetze verpflichten 

würde. 
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Aus den oben genannten Gründen ist es notwendig, die Verteilung nicht in die Vision elektrischer Korridore 

einzubeziehen. 

 

 

Schlussfolgerung 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung. Wir danken Ihnen für Ihr 

Interesse an unserer Stellungnahme und verbleiben 

Mit freundlichen Grüssen 

  

 

Philippe Délèze  Yasmine Ballay 

Präsident Sekretärin 

  


